
 

Dringlicher Berichtsantrag 

Fraktion der Freien Demokraten 
Gewalt gegen Schiedsrichter im Fußball 
 
 
 
In letzter Zeit häufen sich Berichterstattungen über Gewalt, Beschimpfungen und Drohungen 
gegen Schiedsrichter, insbesondere im Fußball. Am 16. April wurde bei einem Fußballspiel in 
Hadamar ein Schiedsrichter beleidigt und tätlich angegriffen. Nach Abpfiff des Fußballspiels kam 
es zu einem Tumult auf dem Platz, bei dem ein 28-Jähriger den Feldschiedsrichter beleidigt haben 
soll. Als der Spieler dafür die rote Karte sah, soll dieser den Schiedsrichter angegriffen und von 
hinten geschlagen haben. Während das Schiedsrichtergespann sich in Richtung Sportlerheim ret-
ten wollte, soll der 52-jährige Vater des 28-Jährigen auf den Platz gelaufen sein und den Schiedsri-
chter über längere Zeit am Hals gepackt haben. Erst das Eingreifen anderer Zuschauer habe den 
Angriff und das Würgen beenden können (siehe POL-LM: +++ Vandalismus und Brandstiftung 
an Schule +++ Fahrraddieb beobachtet und ... | Presseportal). Der jüngste Fall ereignete sich 
Anfang Mai in Frankfurt. Nachdem der 15 Jahre alte Schiedsrichter das Spiel abgepfiffen hat, sei 
neben den Jugendlichen auch ein Vater auf das Spielfeld gestürmt und habe den Schieds- 
richter angeschrien und damit gedroht ihn „zu köpfen und seine Mutter zu ficken”. (siehe: 
Schock-Szenen in Frankfurt: „Ich köpfe dich“ – Vater bedroht minderjährigen Schiedsrichter 
(rtl.de)). Die Schiedsrichter-Vereinigung Frankfurt hat ein Video auf der Plattform Instagram 
veröffentlicht. Gegen den Mann werde wegen Beleidigung sowie Bedrohung ermittelt. (siehe 
Fußball: 15 Jahre alter Schiedsrichter in Kalbach mit dem Tod bedroht (faz.net)) Gerade zum 
Saisonende, wenn entscheidende Spiele anstehen, würden sich die Vorfälle häufen, heißt es von 
der Schiedsrichter-Vereinigung Frankfurt. Seit Jahren erlebe man zudem eine Zunahme von Über-
griffen auf Schiedsrichter. Im Jugendbereich seien die Täter zu 95 Prozent die Erziehungsbe- 
rechtigten. Die Schiedsrichter-Vereinigung Frankfurt beklagt, dass viele Vereine nicht genügend 
Verantwortung übernehmen würden, um die Eltern auch mal in die Schranken zu weisen. 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Innenausschuss (INA) über folgenden Gegenstand zu be- 
richten: 
 
1. Sind der Landesregierung die in der Vorbemerkung genannten Fälle bekannt? 
 
2. Wie viele Schiedsrichterinnen und Schiedsrichter wurden in Hessen seit dem Jahr 2018 

Opfer von verbalen oder physischen Übergriffen? Bitte aufschlüsseln nach Jahren und Be-
nennung des konkreten Übergriffs. 

 
3. In wie vielen von den in Frage 2 genannten Fällen wurden Ermittlungsverfahren einge- 

leitet? Bitte aufschlüsseln nach Anzahl und Delikten. 
 
4. In wie vielen Fällen kam es nach dem Ermittlungsverfahren zur Eröffnung des Hauptver-

fahrens?  
 
5. Ist der Landesregierung der jeweilige Abschluss der Strafverfahren bekannt? 
 
6. Kam es in dem betreffenden Zeitraum zu Verurteilungen? Bitte aufschlüsseln nach Anzahl 

und Delikten. 
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7. Handelt es sich aus Sicht der Landesregierung bei derartigen Vorfällen um ein fußball- 
spezifisches Problem oder sind auch in anderen Sportarten vergleichbare Vorfälle zu  
beobachten? 

 
8. Sind der Landesregierung ähnliche Fälle von Gewalt gegen Frauen im Sport bekannt? 
 
9. Sind aus Sicht der Landesregierung die Vereine mehr in die Pflicht zu nehmen, um Über-

griffe zu verhindern? 
 
10. Welche Maßnahmen ergreift die Landesregierung, um solche Übergriffe zu verhindern? 
 
11. Ist die Landesregierung mit den betreffenden Vereinen oder dem Hessischen Fußballver-

band im Austausch?  
 
12. Ist die Landesregierung der Auffassung, dass es zur Verhinderung solcher Übergriffe, 

Maßnahmen zur Prävention von Gewalt bedarf? 
 
13. Inwiefern handelt die Landesregierung, um solche Übergriffe zu verhindern? 
 
14. Inwiefern unterstützt die Hessische Landesregierung die hessischen Vereine und den  

Hessischen Fußballverband im Bereich Gewalt? 
 
15. Welche Konsequenzen empfiehlt die Landesregierung den Vereinen und dem Fußballver-

band für den Ablauf eines reibungslosen Spielbetriebs?  
 
16. Ist der Landesregierung bekannt, dass in hessischen Vereinen gegen die Satzung des  

Hessischen Fußballverbands verstoßen wird? 
 
17. Falls ja: Inwiefern sind der Landesregierung die Gründe hierfür bekannt?  
 
18. Falls ja: Welche Maßnahmen bzw. Konsequenzen sollten aus Sicht der Landesregierung 

bei Verstößen gegen die Satzung folgen? 
 
19. Ist die Landesregierung der Ansicht, dass der Hessische Fußballverband feste Leitlinien 

zum Umgang mit Übergriffen etablieren muss? 
 
20. Wie schätzt die Landesregierung die Nachwuchsgewinnung im Bereich Schiedsrichter ein? 
 
21. Ist der Landesregierung durch die Vereine oder den Fußballverband bekannt, dass es  

Nachwuchsprobleme in dem Bereich gibt? 
 
22. Welche Hilfestellungen leistet die Landesregierung den hessischen Vereinen zur Nach- 

wuchsgewinnung? 
 
 
Wiesbaden, 23. Mai 2023 
 Der Fraktionsvorsitzende: 

René Rock 
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